
Gesundes 
Wohnklima

Richtiges Heizen und Lüften

Kontakt

Oft wird ein gesundes Wohnklima durch 
Feuchtigkeitsschäden besonders in Raum-
ecken, im Fensterbereich und hinter Möbeln, 
beeinträchtigt. Tapeten lösen sich, es riecht 
moderig und Schimmel kann sich bilden – 
aber dazu muss es gar nicht erst kommen:

Durch richtiges Heizen und Lüften kannst 
Du Feuchtigkeitsschäden vermeiden!

KundenCenter Nord
T +49 234 310-310
service@vbw-bochum.de 
Lahnstraße 1 (Flüssesiedlung) 
44807 Bochum
mo-do 9-17 Uhr
fr Termine nach Vereinbarung

KundenCenter Süd
T +49 234 310-310
service@vbw-bochum.de 
Wittener Straße 102 (im Q100) 
44789 Bochum
mo-do 9-17 Uhr
fr Termine nach Vereinbarung

KundenCenter Mitte
T +49 234 310-310
service@vbw-bochum.de 
Stadionring 1
44791 Bochum
Termine nach Vereinbarung

www.vbw-bochum.de
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Gleichmäßiges Heizen und Lüften
Das gilt auch für Räume, die nicht ständig 
benutzt werden. Es sollten 18 Grad Celsius 
nicht unterschritten werden. 

Luftzirkulation gewährleisten 
Möbelstücke sollten einen Abstand von 
mindestens 5–10 cm zur Außenwand 
haben. Das verhindert ein Erwärmen
der Wand und in Folge eine schädliche 
Schimmelbildung.

Heizkörper freihalten
Eine effi ziente Wärmeabgabe der Heiz-
körper sollte nicht durch Verkleidungen, 
lange Vorhänge oder vorgestellte Möbel 
behindert werden. Denn dadurch geht 
verstärkt Wärme nach außen durch
die Wand verloren. 

Mehrmals täglich „Stoßlüften“ 
Schon nach etwa 5–10 Minuten ist die 
verbrauchte Raumluft durch trockene 
Frischluft ersetzt. Deshalb sollten beim 
„Stoßlüften“ Fenster und Türen weit ge-
öffnet werden um Durchzug zu erzeugen. 
Bei offenen Feuerstellen – Gas-Durchlauf-
erhitzer, Gasherd, Kohleofen etc. – ist re-
gelmäßiges Lüften für eine ausreichende 
Sauerstoffmenge in der Raumluft wichtig. 

Türen und Fenster geschlossen halten
Andernfalls gelangt warme Luft aus 
beheizten Räumen in weniger beheizte 
Nebenräume. Die entstehende Feuch-
tigkeit kann sich dann an kälteren Wand-
fl ächen niederschlagen und Schimmel-
bildung fördern.

Dauerlüften vermeiden
Dauernd gekippte bzw. offene Fenster 
während der Heizperiode verursachen 
einen großen Wärmeverlust. Um-
gebungsfl ächen kühlen aus, sodass 
Schimmel eine gute Grundlage
bekommt. 

Gleichbleibende Beheizung
Während der Heizperiode sollte die
Heizkörper-Temperatur beim Lüften 
nicht herabgesenkt werden. Eine
kontinuierliche Beheizung verbraucht 
weniger Energie. Das ist gut für das
Klima und schont den Geldbeutel.

Wasserdampf nach außen abführen
Beim Kochen oder Duschen entsteht
viel Wasserdampf – Türen sollten des-
halb während dieser Vorgänge nach 
Möglichkeit geschlossen bleiben und 
der Wasserdampf durch gezieltes Lüften 
nach außen abgeführt werden.

Feuchtigkeitsschäden vermeiden

Vielleicht kennst Du das: Tagsüber ist niemand zu 
Hause und bevor Du morgens die Wohnung verlässt, 
lüftest Du kurz und stellst danach die Heizung aus. Am  
Abend wird die Heizung wieder angestellt und die 
Fenster bleiben meistens geschlossen, damit die 
Räume zügig warm werden.

Aber Achtung: Die Verbindung von ausgekühlten Wän-
den und erhöhter Luftfeuchtigkeit (durch u. a. Duschen, 
Schwitzen, Ausatmen, Wäsche waschen) ist eine 
optimale Voraussetzung für Schimmelpilzbildung. 
Besonders an kalten Wandstellen kondensiert die 
feuchte Luft. An diesen  dauerhaft feuchten Stellen 
bilden sich Pilzsporen und gedeihen dort bestens!

Um Feuchtigkeitsschäden zu vermeiden, haben wir 
folgende Tipps zum richtigen Heizen und Lüften 
zusammengestellt.

Für weitere Fragen zum Thema "Gesundes 
Wohnklima" hilft Dir unser Kundenmanagement 
aus den KundenCentern gerne weiter!
(Kontaktangaben auf der Rückseite)

Tipps für ein gesundes Wohnklima




